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Sondersitzung des
Schulausschusses
Düren. Mit dem Thema Real-
schule Nord befasst sich der
Dürener Schulausschuss, der
sich kommenden Mittwoch,
1,7 Uhr, im Rathaus zu einer
Sondersitzung trifft. Die Schu-
le soll, wie berichtet, geschlos-
sen werden - aus Kostengrün-
den. Dagegen wehren sich El-
tern und Lehrer. Schulleiterin
Pia Fuchs-Dransfeld begründe-
te in einem Schreiben an den
Schulausschuss-Vorsitzenden,
Geuenich, nochmals, warum
der Ratsbeschluss vom 30. Ju-
ni, wonach die Realschule
Nord und die Realschule Bret-
zelnweg zusammen gelegt wer-
den, ausgesetzt werden müsse.
Die Pädagogin schlägt unter
anderem einen ,,Runden
Tisch" vor, an dem mit Vertre-
tern aller Schulen über die Zu-
kunft Dürens als Schulstadt
nachgedacht werden soll.
Ebenfalls fur den kommenden
Mittwoch rufen Eltern der
Nordschule zu einer Demonst-
ration auf, die von der Schule
bis zum Rathaus ftihren soll.
(infa)

Politiker-streit um neue
Schulform geht weiter
Geuenich (CDU) widerspricht Schmidt (SPD)
Düren ,,Sieben Realschulzüge
sind mehr als drei." Diese Selbst-
verständlichkeit, erklärte gestern
Hermann Josef Geuenich, Vorsit-
zender im Schulausschuss und
stellvertretender Fratkionsvorsit-
zender der CDU-Fraktion im Rat
der Stadt Düren, müsse man Hen-
ner Schmidt (SPD) anscheinend
noch erläutern. Damit reagierte
Geuenich auf den ,,DN"-Bericht
über die Vorstellungen der Düre-
ner SPD zur hiesigen Schulland-
schaft.

Geuenich erklärte, die von der
SPD gewollte Einrichtung einer
Gemeinschaftsschule mit gleich-
zeitiger Schließung der Realschu-
len Nord und Bretzelnweg ,,ver-
nichtet vier Realschulzüge". Sie re-
duziere die Realschulplätze an öf-
fentlichen Schulen in der Stadt
Düren um mehr als die Hälfte und
die ZahI der Realschulen ftir Jun-
gen und Mädchen um zwei Drit-
tel. Dies sei ein dramatischer Ein-
schnitt in die Dürener Schulland-
schaft, bei dem die CDU nicht mit-
machen werde, ,,weil sie nur auf
dem Rücken einer Schulform,

nämlich der Realschule, ausgetra-
gen werden soll und, wohl von der
SPD beabsichtigt, das Ende der Re-
alschule einläuten soll".

Demgegenüber sichere die von
der CDU beabsichtigte Zusam-
menftihrung der Realschulen Bret-
zelnweg und Nord in einem dafur
ausgelegten und grundsanierten
Gebäude am Bretzelnweg vier Re-
alschulzüge in Düren Nord.

Ob die SPD die Gemeinschafts-
schule in Norddüren nur fordere,
weil man im rot/grünen Lager die-
se Schulförm vor kurzem erfun-
den hat, fragt der CDU-Politiker?
Anders könne er sich ,,das unlogi-
sche Vorgehen" kaum erklären.

Und weiter: ,,Auf der einen Seite
fordert man einen Schulentwick-
lungsplan, der Grundlage ftir alle
Entscheidungen sein soll. Auf der
anderen Seite denkt die SPD über-
haupt nicht daran, auf die Ergeb-
nisse eines Schulentwicklungs-
plans zu warten, sondern macht
bereits einen weit reichenden
Schritt und will in Düren eine
neue Schulform installieren, eben
die Gemeinschaftsschule. "


